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Freiburg k. Vr„ 30. Aug. Die Jahrestagung des Deutschen
-rorstvereins wurde am Montag durch eine Feierstunde in Frei¬
burg eröffnet, zu der auch Reichsstatthalter Gauleiter Robert
Wagner und der badische Ministerpräsident Köhler erschienen
waren . In seiner Eröffnungsansprache erinnerte der Vereins¬
leiter , Staatssekretär Eeneralforstmeister Dr . von Keudell ,
an die Worte des Reichsforstmeisters bei der Jahresversamm¬
lung 1838. Die seinerzeitigen programmatischen Ausführungen
ves Ministerpräsidenten Hermann Eöring über die Verbunden¬
heit von Wold und Volk, über die sogenannte Nachhaltigkeit ,
d . h . den Grundsatz, daß nur so viel vom Walde genutzt werden
darf wie zuwächst , über die organische Einheit der Waldwirt¬
schaft, müßten jeden Forstmann bei seiner Arbeit begleiten . Ne¬
ben den Ansprachen des Reichsstatthalters in Baden , des badi¬
schen^ Ministerpräsidenten , des Oberbürgermeisters der Stadt

Preiburg und des Prorektors der Freiburger Universität zeigten
die Erklärungen der Auslandsvertreter die Be¬
deutung auf , die sich die deutsche Fostwirtschaft über unsere Lan¬
desgrenzen hinaus erringen konnte. Unter ihnen erscheint die
Ankündigung des Eeneralinspektors der französischen Forsten,
Lolomb , daß der französische Minister der Forsten , Liautey ,
an der Tagung teilnehmen wird , als besondere Wertschätzung
der deutschen For starbeit . Dr . von Keudell betonte ,
daß der Erweiterung und Verbesserung der Nutzholzerzeugung
und damit der gesteigerten Deckung des Rohstoffbedarfs aus dem
Jnlande durch Holz durch die Erziehung des deutschen Menschen
im Sinne der Aufbauarbeit des Nationalsozialismus neue Ziele
erschlossen würden . Wir stehen am Anfang einer Entwicklung
auf lange Sicht und danken das dem Reichsforstmeister, der dafür
gesorgt hat , daß die Synthese zwischen Weltanschauung und Tech¬
nik Ziel der' Forstwirtschaft des Dritten Reiches ist.

Deutscher Schneidertag 1937
München , 30. Aug. Mit einer großen öffentlichen Tagung im

Kongretzsaalbau des Deutschen Museums wurde unter Teilnahm «
zahlreicher Vertreter von Staat , Partei , Wehrmacht und Hand¬
werk der Deutsche Schneidertag 1937 vom Reichsinnungsmeistei
Schüller eröffnet . Nach einer Begrüßungsansprache durch den
Präsidenten der Internationalen Vereinigung der Schneider¬
meister nahm als sinnfälliges Zeichen für das Leistungsstreben
der deutschen Herrenschneiderei der Reichsinnungsmeister di«
Prämiierung der Preisträger aus dem Wettbewerb um die besten
Meister- und Gesellenstücke des Jahres vor.

Nach einer Jnpflichtnahme der neu ernannten Bezirksinnungs¬
meister erfolgte die Ehrung des Ehrenmitgliedes des Reichs¬
innungsverbandes , Pflugbeil -Dresden , durch Verleihung der neu-
geschaffenen Ehrennadel des Herrenschneiderhandwerks für sein «
Verdienste um die Organisation und die Schulung des deutschen
Schneiderhandwerks. Im Mittelpunkt der Tagung stand die
große Rede des stellvertretenden Reichshandwerksmeisters und
Präsidenten der Handwerkskammer Berlin , Lohmann , über
„Das Handwerk im Dritten Reich" . In seinen häufig von Veisall
unterbrochenen Ausführungen gab der stellvertretende Reichs¬
handwecksmeister einen Rückblick auf die Stellung des Hand¬
werks vor der Machtübernahme und seine Gesundung und be¬
sondere Anerkennung seiner Eigenart im Dritten Reich . Er kün¬
digte eine Kulturtagung des Handwerks an , in der die innere
Verbundenheit des Handwerks zur deutschen Kultur aufgezeig!
werden soll , ebenso eine endgültige Regelung der Altersversor¬
gung des deutschen Handwerks . Bezirksinnungsmeister Thon -
Bamberg sprach über „Die Ausgabe» des Herrrnschneiderhand-
werks im Zeichen des Bierjahresplaues ".

Dann eröffnete der Reichsinnungsmeister Schüller eine Modell¬
und Lieferantenausstellung im Kongreßsaalbau des Deutschen
Museums. Die interessante Schau zeigte, wie der deutsche Schnei¬
dermeister bereits mit den neuen Werkstoffen fertig geworden ist
und wie er bei der Schaffung der Herrenkleidung eine deutsche
Linie zu finden bestrebt ist. Auf der Arbeitstagung verkündete
der Reichsinnungsmeister das Gütezeichen des deutschen Herren¬
schneiderhandwerks. Die Einführung dieses Gütezeichens ist wohl
die bedeutsamste Maßnahme in der Geschichte des Schneiderhand¬
werks überhaupt . Mit ihm soll das gute Erzeugnis der Maß¬
schneiderei jedermann kenntlich gemacht werden . Das Gütezeichen
wird nur den Meistern verliehen , die sich einem besonderen
Leistungsprüsverfahren unterzogen haben.

»
Drei tödliche Unfälle im Karwendel . Wie die Landes¬

stelle Bayern für das Alpine Rettungswesen des Deutschen
und Oesterreichischen Alpenvereins (Deutsche Vergwacht)
mitteilt , stürzte am Sonntag beim Abstieg vom Woerner im
Karwendel der 20 Jahre alte Hermann Schmederer aus
Dorfen (Oberbayern ) tödlich ab . Bei der Falkenhütte ver¬
unglückten die Münchener Hermann Franke und Franziska
Zimmermann tödlich Das Unglück ereignete sich 400 Meter
über dem Einstieg zum Erubenkar -Nordpfeiler . Hermann
Franke und Franziska Zimmermann waren zusammen an¬
geseilt . Frl . Zimmermann wurde beim Lösen einer Klappe
über einen kleinen Erat geworfen und war sofort tot . Den
schwerverletzten Franke versuchten die beiden Begleiter zu
Tal zu bringen . Er erlag aber bald den Verletzungen.

Italiens Polizeichef in Deutschland
NSK . Berlin , 29 . Aug . Am Sonntag traf der Ehef der italie¬

nischen Polizei , Exzellenz Bocchini , zu einem auf mehrere
Tage berechneten Besuch in Deutschland ein . Bocchini war von
mehreren Herren seines Stabes , darunter dem Eeneralinspektoi
der öffentlichen Sicherheit , Lomm . Dr . Guido Leto , und dem
Kabinettschef Manganiello , begleitet . Bei seiner Ankunft an
der Grenze wurde Exzellenz Bochini vom Reichssührer SS . und
Chef der deutschen Polizei , Heinrich Himmler , auf deutschem
Boden herzlich willkommen geheißen. Der Reichssührer SS .
begleitete die italienischen Besucher bis München. Während sei¬
nes Aufenthaltes in Deutschland wird Exzellen Bocchini Ge¬
legenheit nehmen , eine Reihe gemeinsamer Fragen auf dem Ge¬
biete der Verbrechensbekämpfung mit den zuständigen deutschen
Stellen zu besprechen . Er wird außerdem Gelegenheit nehmen,
eine Reihe der neuesten Einrichtungen der deutschen Sicherheits¬
polizei zu besichtigen.

»
Telegramm des Führers an Gauletter Bohle

Stuttgart , 30.. Aug. Der Führer und Reichskanzler Adolf H i t-
l e r hat an Gauleiter Bohle anläßlich der Reichstagung der Aus¬
ländsdeutschen in Stuttgart folgendes Telegramm gesandt :

„Den zur 5. Reichstagung der Ausländsdeutschen in Stuttgart
versammelten Deutschen aus aller Welt danke ich für ihre Grütze .
Ich erwidere sie herzlichst mit meinen besten Wünschen für ihre
weitere Arbeit für das Deutschtum im Ausland und die Volks¬
gemeinschaft aller Deutschen."

Die deutschen Jungoolksührer in Carrara . Tie 450 Jung¬
volkführer sind auf ihrer Italien - Reise in Carrara ein¬
getroffen , wo sie zusammen mit Angehörigen der Balilla
in einem Gemeinschaftslager bis zum 10 September ver¬
weilen werden . Bei ihrem Eintreffen wurden die Gäste
herzlich begrüßt . Die italienische Presse betont , daß d >:e
Deutschen durch ihre Haltung und vorbildliches Auftreten
allenthalben den besten Eindruck machen .

llugust Röchling 1°. In Aachen starb im Alter von 81 Jah¬
ren Geheimer Kommerzienrat August Röchling, der Senior¬
chef des Ludwigshafener Eisenhandelshauses Gebrüder Röch¬
ling . Der Verstorbene war Mitinhaber des Röchling-Kon¬
zerns und ein Verwandter des jetzigen Leiters , Kommer¬
zienrat Hermann Röchling.

Eroßfeuer in einer Brauerei . In der Nacht zum Mon¬
tag brach in der Brauerei Kaiser in Rott am Inn , die in
den Räumen des ehemaligen Klosters untergebracht ist , ein
Großfeuer aus . Das in Mitleidenschaft gezogene Kloster ist
wegen seiner baulichen Schätze berühmt . Ein Uebergreifen
des Feuers auf die Kirche konnte verhindert werden . Durch
den Brand wurde ein Teil der Brauerei zerstört.

Fiebrrerkrankungen unter der „Hansa"-Besatzung. Auf
dem Hapagdampfer „Hansa" sind bei seiner Ankunft in
Neuyork Fiebererkrankungen unter der Besatzung festgestellt
worden. Unter den Passagieren befinden sich keine Kranken.
Die „Hansa" hat inzwischen die Heimreise nach Hamburg
ongetreten . Sie hat vorsichtshalber nur Ladung an Bord .
Die Zahl der Erkrankungen beträgt rund 30. Das Be¬
finden gibt zu Besorgnissen keinen Anlaß .

Zwei badische Gchachmeiftev
klllnger -korlsru>,e und pelrer -frelburg müsstn einen Stlchkempf ournoxen

bld. Villingen , 30 . Aug . Die Schlußrunde am Sonntag erregte
begreiflicherweise höchste Spannung unter Zuschauern wie Spie¬
lern . Sie bot aber auch echtes Kampfschach . — 2m Meistertur¬
nier umstanden zahlreiche Zuschauer die vier Spieltische , an
denen die Entscheidung um die Meisterschaft von Baden fallen
Mußte . Als Erster siegte Prof . Naegeli - Bern gegen Barnstedt -
Karlsruhe . Letzterer hatte , in begreiflichem Bestreben , durch
einen Sieg noch Preisträger zu werden , seine Stellung etwas
von Hilfstruppen entblößt . Naegeli nützte dieses in glänzender
Art zum Mattangriff aus . Heinrich- Mannheim hatte sich sehr
liegen den gut eingespielten Kieninger -Schramberg zu wehren .
Aber auch er konnte die Unrichtigkeit eines kühnen Figuren -
vpfers Nachweisen . Gegenangriff entschied für Heinrich. Die
schönste und auch entscheidende Partie des Tages gelang Eisinger
liegen Dr . Lauterbach . Der Mannheimer wählte eine wohl min¬
der gute Variante des Caro -Kann - Spiels , er gab einen Bauern
auf, um sich wirksam zu entwickeln. Eisinger konnte den Druck
Su einem gefährlichen Angriff umgestalten und gewann in hoch¬
eleganter Weise die Partie , die ihm die Teilung des ersten
Preises und das Anrecht zum Stichkampf mit Pelzer -Freiburg
um den Titel einbrachte . Die Partie W e i ß i n g e r - Dr .
Ateyer, ebenso wie die letztbesprochene ein Duell Mannheim -
Karlsruhe , endete nach interessanten Gewinnversuchen Weis¬
singers unentschieden. Die Hängepartie Dr . Lauterbach -Kie-
vinger sah Elfteren als Sieger .

Schlußstand im Meisterturnier : 1 . und 2 . Preis Eisinger -
Karlsruhe und Pelzer - Freiburg 5 ' /- Punkte laus acht Par -
Kens . Ein Stichkampf wird über den Meistertitel Aufklärung
bringen . Heinrich- Mannheim der recht gut , aber ungleichmäßig
gekämpft hat , wurde knapp darnach Dritter so Pt .) . Prof .-
Naegeli-Bern Vierter mit 4 ' / - P . Es totale mit 4 B . Dr .
Lauterbach-Mannheim , der nach schlechtem Beginn vier Par¬
tien hintereinander gewann darunter geaen Pe ^ er . aber in der
Entscheidungspartie gegen Eisinger unterlag . Weiter erzielten

P . Barnstedt -Karlsruhe und Dr . Meyer -Mannheim , 2 >/s P .

Th . W e i ß i n g e r - D u r l a ch , 2 P . Kieninger , der erst zum
Schluß auftaute .

Das Meisterschaftsturnier ist als großer Erfolg des Villinger
Schachs anzusehen ! Schuppler -Villingen siegte mit 4V- Punkten ,
steigt also in die badische Meisterklasse auf . An zweiter Stelle
sieht man mit 4 Punkten einen der routiniertesten Teilnehmer ,
Dr . Linder -Pforzheim . Dritter bis fünfter Preis fiel an die
drei Villinger Lude, Popp und Uhl mit je 3V-. (Auch Dr . Lin¬
der steigt auf !)

Hauptturnier : Der Mannheimer Mühl siegte ungeschlagen mit
SV» Punkten . Ein Freiburger steht an zweiter Stelle , Geis . Er
hat S Zähler aufzuweisen . Der dritte Preis fiel an Bächle-Vil -
lingen (4>/?) , während der vierte bis sechste Preis gemeinsam
von Beyer -Singen , Henninger - Triberg und Kampe -Freiburg ge¬
teilt wurden .

Einen Achtungserfolg erzielten mit je 3' /- Punkten Knodel-
Psorzheim , Kopp , Kämmerer und Werle (Freiburg ) .

Nebenturnier : Ein Karlsruher ist hier an der Spitze. Unruh
hat aus sechs Partien fünf Zähler gebucht, der zweite bis vierte
Preis ist Gärtner -Karlsruhe , Hecker-Mannheim und Spang -
Karlsruhe , (4>/- j zugefallen . Mit vier Punkten teilen Blanke-
Donaueschinqen. Hildebrand - Tiengen , Mutscher - Mannheim ,
Ulmer und Walter aus Karlsruhe die weiteren Preise .

Im Problemlösungsturnier siegte Pelzer -Freiburg , gefolgt von
Gudehus - Mannheim . Wertvolle Sachpreise ergänzten die Preise .

Im Schülerturnier sind folgende Ergebnisse zu verzeichnen:
Gruppe I : 1 . Ernst Bauer -Villingen K' /r, 2 . und 3 . Hans Baer -
Villingen und Steininger -Rietheim je 6 , 4 . Joose-Villingen .

Gruppe II : Bachmann - St . Georgen 3 ' /- , Speidel -Malsch 3,
Plesch -Karlsruhe 2,8 .

In der Schlußfeier dankte der Verbandsleiter Ministerialrat
Krast - Karlsruhe den Mitarbeitern und Teilnehmern der so
glänzend vonstatten gegangenen Tagung des Badischen Schach¬
verbandes . Verschiedene Ehrungen wurden u . a . Bürgermeister
und Kreisleiter Schneider -Villingen und Vereinsleiter Ritter -
Villingen zuteil .

Pamir -Gebirge von einem zweiten Lufthansa -Flugzeug
rberquert . Nachdem vor einigen Tagen ein Lufthanfa -
Zlugzeug zum erstenmal das Pamir -Gebirge überflogen
hatte, ist diese verkehrsfliegerische Leistung von einer zwei¬
ten Junkers „Ju 52" der Deutschen Lufthansa unter Füh¬
rung von Flugkapitän Drechsel , Flugzeugführer von Tetten¬
born und Bordmaschinist Penke , die ebenfalls von Kabul
aus über Ansi nach Kutfchau (China ) flog, mit der gleichen
Sicherheit und Zuverlässigkeit im Rahmen der Erkundungs -
flüge eines weiteren Luftverkehrsweges nach dem Fern ."
Osten, wiederholt worden .

Ein tolles Gangsterstück in Wien . Regelmäßig in jedem
Sommer wird Wien von einer Einbruchsserie heimgesucht .
Nachdem in den letzten Tagen bereits Banken und Waren¬
häuser und auch die Wohnung des Sängers Leo Slezak ge -
plüüdert worden waren , haben die Einbrecher mit einem
Beutezug bei einem Industriellen ein tolles Gaunerstück ge¬
liefert . Sie ließen sich in der zur Zeit unbeaufsichtigten
Wohnung tagelang häuslich nieder und trugen die Ein¬
richtung bis auf den letzten Schrank und das letzte .Klei¬
dungsstück fort . Der Schaden beträgt mindestens 50 000
Schilling.
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Aus Stadt und Land
DatenM den S1. Aagnst 1937

Sonnenaufgang : 5.44 Uhr Mondaufgang : 0 .36 Uhr
Sonnenuntergang : 19-14 Uhr Monduntergäug : 16.30 Uhr

Tageslänge : 13 Stunden 30 Minuten
Der Naturforscher Hermann von Helmholtz in Potsdam
geboren (gest . 1894) . ,
Der französische Dichter Charles Baudelaire in Paris ge¬storben (geb . 1821) .
Otto Dietrich , Reichspressechef der NSDAP , in Essen geb .
Willi Liebst , Oberbürgermeister von Nürnberg , in Nürn¬
berg geboren .
(bis 5. September ) Schlacht an der Aisne .
Eroberung der Feste Luzk am Styr durch österreichisch -
ungarische Truppen (Armee von Boehm -Ermolli ) .
(28 . August bis 3. September ) Schlacht am Nordkanal beiNesle und um Noyen .
Der Philosoph Wilhelm Wundt in Eroßbothen bei Grimma
gestorben (geb . 1832) .
Der Generalfeldmarschall Karl von Vülow in Berlin ge¬storben (geb . 1846) .
Der Geschichtsforscher Eduard Meyer in Berlin gestorben(geb . 1855). — - -

Bom Sterbeunterstützungsverein Durlach .
Durlach , 31 . Aug . Am Samstag abend hielt im Gasthaus

„zum Ochsen " der Sterbeunterstützungsverein (Vürgerleichen -
kasse ) eine außerordentliche Mitgliederversammlung ab , die
gut besucht war . Nach kurzen Begrüßungsworten wurde in die
Tagesordnung eingetreten , auf welcher die Behandlung der
Frage der Erhöhung des Sterbegeldes stand . Schon lange wares das Bemühen der Vereinssüyrung , hier eine Lösung zu fin¬den , es wurde dieserhalb ein versicherungstechnisches Gutachten
eingeholt , dem nach einer lebhaften Aussprache die -Versamm¬lung ihre Zustimmung gab und beschloß , eine Erhöhung des
Sterbegeldes von 120 auf 140 RM . vorzunehmen . Die Lösungwurde mit Befriedigung ausgenommen .

Kameradschaftsschieben .
Dnrlnch , 31 . Aug . Am kommenden Sonntag führt die Ka¬

meradschaft ehemaliger Leibgrenadiere auf dem Schießstand ander Stupfericher Straße das bereits am 22 . 8 . geplante aber
wegen technischer Gründe verschobene Kameradschaftsschießen
durch . Neben einem Monnschastsschießen , das im Laufe des
Vormittags zur Austragung kommt , findet noch ein Einzel¬
preis - und ein Eästeschießen im Laufe des Nachmittags statt ,das sicher großen Anklang findet und zu welchem eine großeZahl schöner Schießpreise bereitstehen . Dem Schießen folgt amAbend im Rahmen eines gemütlichen Kameradschastsabends mit
Frauen die Preisverteilung im Gasthaus „zum Pflug "

. Alle
Freunde des Schießsports werden am kommenden Sonntag sicherbei der Kameradschaft ehem . Leibgrenadiere zu Gaste sein .

Vortragsabend .
Durlach , 31 . Aug . Morgen Mittwoch veranstaltet die „Va -

denia " Hypotheken - und Bausparkasse GmbH , einen Vortrags¬abend im Gasthaus „zum Lamm "
, in welchem WerbeleiterB a u r - Karlsruhe über das Thema „ Der Kampf um das

eigene , schuldenfreie Heim und die Bedeutung der Bausparbe¬
wegung für Familie und Vaterland " sprechen wird . Bei allen
Baulustigen dürfte der Vortrag Interesse finden .

»

Schweinezählung .
Dnrlach , 31 . Aug . Am kommenden Freitag findet in unserer .Stadt eine Schweinezählung statt , in welche sämtliche Schweine

einbszogen sind . Mit der Zählung ist eine Notierung der in der
Zeit vom 1 . Juni bis einschließlich 31 . August getätigten Haus¬
schlachtungen an Schweinen , Rindern , Kälbern , Schafen und Zie¬gen verbunden , desgleichen werden die in dieser Zeit geborenenKälber in die Zählung einbegriffen . Es ist die Pflicht der
Biehbesitzer , den mit der Zählung beauftragten Personen nichtnur die Stallungen zu öffnen , sondern auch über das Vorhanden¬sein der Tiere genaue Auskunst zu geben , da zur Zählung ver¬
schwiegene Tiere zugunsten des Staates eingezogen werden kön¬
nen . Falls bis zum 6 . September eine Zählung nicht vorgsnom -
men wurde , ist eigene Meldung an das Rathaus zu richten .

K

Karlsruher Polizeibericht vom 31. August 1937.
Werkstattbrand . Am 30 . 8 . 1937 um 18,18 Uhr wurde die

Feuerlösch -Polizei durch fernmündliche Meldung nach der Erb¬
prinzenstraße 26 zu einem Werkstattbrand gerufen . Mittels
Klein -Löschgerät konnte die Gefahr baldigst beseitigt werden .

Lind neues Leven blüht
Ver alte Vurlacher Marsrall erlM ein neues 0Mt — Ver Aurin iZ/109 lkiurlochl der Sy

beim klindau
Durlach , 31 . Aug . Mit der intensiven Arbeit , welche die

NS - Formationen in Durlach begonnen haben , machte es sichim Laufe der letzten Jahre immer mehr bemerkbar , daß wirk¬
lich gründliche Arbeit nur geleistet werden kann , wenn die ge¬
eigneten Schulungs - und Uebungsräume in ausreichender Zahl
zur Verfügung stehen . Schon im Laufe der letzten Jahre wur¬den alle Mittel und Wege gesucht , um dieser

Kalamität der Reumfrage
zu begegnen , doch trotz aller Anstrengungen gelang es nie ,
irgendwo heimisch zu werden . Sei es , daß die Räume wieder
andere Verwendung fanden , sei es , daß der Dienst , der zumTeil in den Schulen abgehalten wurde , durch die regelmäßigen
Schulferien immer eine unerfreuliche Unterbrechung erfuhr , im¬
mer machte sich der Mangel an einem „eigenen " Heim mehr be¬
merkbar . Dies gilt neben der HI ., die heute noch aus die gute
Lösung der Heimfrage wartet , auch für die SA ., die , um ihre
ihr gestellten Aufgaben restlos erledigen zu können , ihre eigeneBleibe haben mußte . Nun ist sie glücklich , denn in dem

alten Marftall -Gebäude ,
das unmittelbar an den Schloßgarten angrenzt und bekanntlich
unter Denkmalschutz steht , ist das gefunden worden , was man
sich wünschte .

Allabendlich rücken nun die Kameradem des Durlacher Stur¬
mes der SA an , um sich diese Bleibe so einzurichten , wie sie am
besten dem Zwecke nutzbar ist. Vorgesehen sind in der geräumi¬
gen Halle zwei Räume für das Sturmbüro , von denen jederRaum zirka 25 qm groß ist, ferner 12 Räume für die Cruppen -
arbeit , des weiteren ist ein großer Raum vorgesehen , der 260
Mann saßt und als Vortragsraum dienen soll . Auf dem ge¬
räumigen Dachgeschoß werden im Frühjahr des nächsten Iah -

s

res auf dem rechten Flügel fünf 45 m lange Schießbahnen a,gelegt , desgleichen werden Fahrradstände eingerichtet , um ^von auswärts kommenden Kameraden das Unterstellen ilmFahrräder zu ermöglichen . So ist reichlich Vorsorge getrost^den gesamten Dienstbetrieb neben dem Dienstplatz für den
maldienst , zu dem der gegenüberliegende Weiherhos beste tz,legenheit bietet , in dieses neue Heim zu verlegen . Nicht „indaß damit eine restlos geschlossene Arbeit ermöglicht wird , ^steht dann die Möglichkeit , auch die größeren Gemsinschafts ^anstaltungen , wie Vorträge usw ., im eigenen Heim abzuhalte ,

An dem äußeren Gesicht dieses Hauses , eines Wahrzeichenaus Durlachs alter Geschichte , wird sich nichts wesentlichdern , vorgesehen ist unter zugesagter Mitarbeit des Amtes stzDenkmalspflege , die Fensterfronten wieder in alter Form hxx,zurichten (die oberen Eiebelsenster sind vermauert ) und Mmit den alten Steinen und den alten Fenstern , die bekannt !«aus dem Schloß Gottesaue stammen .
Ganz erfreulich ist es , berichten zu dürfen , daß neben de, !

Stadtverwaltung Durlach , welche der SA bei der Erstellungihres Heimes durch beste Mithilfe unterstützt , auch mehrere Hstsige und benachbarte Firmen der hiesigen SA ihre Unterstützungzuteil werden lassen . Genannt seien hier die Firmen GrihnerKayser AG ., Badische Maschinenfabrik , Ritter AG ., „ Berkas -Karlsruhe und die Firma Vecker -Stupferich , die bereitwilligstkostenlos Baumaterial anlieferten . Diesen Firmen gebührt d«besondere Dank . Zu erwarten ist , daß noch viele dem Beispielder vorgenannten Betriebe folgen , damit es dem Sturm 13/IOgder SA (Durlach ) gelingt , in Bälde mit den Arbeiten so raschvorangeschritten zu sein , daß der Dienstbetrieb im eigenenHeim , das in rühriger Eigenarbeit hergerichtet wird , ausgenom¬men werden kann .
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Genehmigungspslicht für Konzertveranstaltungen im In - und
Auslande .

bld . Der Leiter des Amtes für Konzertwesen , Fachschaft Ver¬
mittler , weist in einer Bekanntmachung darauf hin , daß alle
Konzerte inländischer Künstler im Ausland und alle Konzerte
ausländischer Künstler im Jnlande genehmigungspflichtig sind .Die Anträge sind rechtzeitig bei der Auslandsstelle der Reichs -
muiikkammer , Berlin SW . 11 , Bernburgerstraße 19, schriftlich zustellen . Ferner sind alle im Inland beabsichtigten Veranstal¬
tungen ausländischer Künstler , auch wenn diese die Mitglied¬
schaft der Reichsmusikkammer besitzen , rechtzeitig bei der Aus¬
landsstelle der Reichsmusikkammer anzumelden .

*

Zivilanwärter - Einstcllung .
2m Monat Oktober 1937 werden außer Versorgungsanwär¬tern noch eine geringe Zahl von Zivilanwärtern für den geho¬benen mittleren Dienst der badischen inneren Staatsverwaltung

(Verwaltungsanwärter ) ausgenommen werden . Die Zivilan¬wärter sollen das 20. Lebensjahr , soweit sie ihrer Arbeits - und
Wehrdienstpflicht genügt haben , das 23 . Lebensjahr nicht über¬
schritten haben . Sie müssen arischer Abstammung sein , rück¬
haltlos für den nationalsozialistischen Staat eintreten , einen
einwandfreien Leumund besitzen , den gesundheitlichen Anforde¬
rungen entsprechen und mindestens die Reife für Unterprimaeiner höheren Lehranstalt mit guten Schulzeugnissen besitzen.Die Bewerber haben ihre Gesuche bis spätestens 15 . Oktober
1937 bei dem Bezirksamt , dem Polizeipräsidium oder der Po -
lizeidirettion einzureichen , wo sie zum Vorbereitungsdienst ein¬
zutreten wünschen . Nähere Auskunft über die sonstigen Vor¬
aussetzungen für die Einberufung sowie über die den Aus¬
nahmegesuchen beizulegenden Nachweise erteilen die Bezirks¬ämter , Polizeipräsidien oder Polizeidirektionen . Unmittelbare
Eingaben an das Ministerium und persönliche Vorsprachenbeim Ministerium sind zu unterlassen .

Einstellung weiblicher Kräfte bei der Post .
Für die Veamtcnlaufbahn von weiblichen Kräften bei der

Deutschen Reichspost stellt die Reichspostdirektion Berlin Be¬
werberinnen als Postbetriebsangestellte ein . Die Bewerberinnen
müssen mindestens 17 Jahre und dürfen nicht älter als 22 Jahre
sein . Bevorzugt werden Bewerberinnen , welche die mittlere
Reife an einer allgemein bildenden öffentlichen Lehranstalt odereiner Handelsschule erworben haben . Auf fremdsprachliche Kennt¬
nisse wird Wert gelegt . Die Bewerberinnen sollen die weltan¬
schauliche Schulung des Nationalsozialismus in der HI ., NS .-
Frauenschaft , im Reichsarbeitsdienst oder in der NSDAP , durch¬laufen haben . Nach acht - bis zehnwöchiger Ausbildung werden

Vas veeleseubÄtiMnd" — ei» Erfolg wie «och «le
Die Sonntag -Vorstellung im Naturtheater auf dem Lerchenberg restlos ausverkauft .

die Bezüge der Angestellten nach Vergütungsgruppe IV des
Reichsangestellten - Tarifs gewährt . Die Postbetriebsangestelltenkönnen später in das Beamtenoerhältnis übernommen werden .Bewerbungen sind an die Reichspostdirektion Berlin , Berlin -
Charlottenburg 5, zu richten .

*-

Sonutagsrückfahrkarten zur Oberrheinischen Industrie -Ausstellung
Zum Besuch der in Mannheim vom 4 . bis 19. September

stattfindenden Oberrheinischen Industrie - Ausstellung geben diein den Gaugebieten Baden und Saarpfalz liegenden Bahnhöfe ,sowie die im Umkreis von 150 Kilometer um Mannheim liegen¬den Bahnhöfe der andern Gaugebiete während der ganzen Dauerder Ausstellung Sonntagsrücksahrkarten (auch Blanko ) mit je3- tägiger Geltungsdauer nach Mannheim aus . Die Rückfahrtmuß spätestens am 3 . Eeltungstag um 24 Uhr angetreten wer¬den . Mit den am 17., 18. und 19 . gelösten Karten mutz die Rück¬
fahrt am 20 . September . 24 Uhr , beendet sein .

Die Karten gelten zur Rückfahrt nur , wenn sie auf der Rück¬
seite den Stempel der Ausstellung tragen . Ausgenommen hier¬von sind die festaufliegenden Sonntagsrückfahrkarten währendder tarifmäßigen Geltungsdauer .

Meldepflicht für Apotheker .
Die Deutsche Apothekerschaft teilt mit : „Der Leiter der Reichs¬

apothekerkammer , Reichsapothekerführer Schmierer , hat fol¬
gende Verordnung erlassen : Nach der Reichsapothekerordnungvom 18 . April 1937 unterstehen 1 . alle deutschen Apotheker ,2 . Personen , die sich auf den Apothelerberuf vorbereiten , sowie
vorgeprüfte Assistenten , soweit und solange sie in Apotheken
tätig sind , der am 1 . Juli 1937 geschaffenen Reichsapotheker¬kammer . Sie sind verpflichtet , sich umgehend bis späte¬
stens zum 15 . September 1937 schriftlich bei ihrer Be¬
zirksapothekerkammer und , falls diese ihnen nicht bekannt ist,bei der Reichsapothekerkammer in Berlin W 15,
Kurfürstendamm 211 , zu melden , zur Vermeidung der Fest¬
setzung eines Zwangsgeldes bis zur Höhe von 300 Mark .
Alle approbierten Apotheker sind meldepslichtig , gleichgültig , ob
sie in Apotheken oder anderweitig tätig sind , und auch dann ,wenn sie ihren Beruf nicht mehr ausüben . Dies gilt auch für
verheiratete Apothekerinnen . Von der Meldepflicht befreit sind
nur die im Dienste der Wehrmacht stehenden Apotheker .

"

Erweiterung des werblichen Arbeitsdienstes .
V . A . Die Zahl der Arbeitsmaiden ist in letzter Zeit von

15 000 auf 20 000 gesteigert worden und wird bis zum 1 . Ja¬
nuar 1938 die Zahl von 25 000 erreichen . Der großen Zahl von
einlausenden Anträgen auf Neuerrichtung von Lagern kann
bei weitem nicht entsprochen werden . Zurzeit bestehen im
Reiche 500 Lager . Bis zum 1 . Januar 1938 sind weitere 100
vorgesehen . Künftig dürfen neue Lager nur in Städten unter
109 000 Einwohnern eingerichtet werden , da der weibliche Ar¬
beitsdienst vorwiegend in ländlichen Gebieten eingesetzt werden
soll.
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Durlach , 31 . Aug . In den letzen Tagen erlebte das Natur¬
theater auf dem Lerchenberg seine diesjährige Hochkonjunkturmit der temperamentvollen Banernkomödie von Franz Strei¬
cher : „Das Ve -rlegenheitskind "

. Wir können wohlvon dem größten Erfolg sprechen , den bis auf den heutigen Tagein Lustspiel von der Art des derben Bauernwitzes im Natur¬
theater auf dem Lerchenberg errungen hat . Nicht nur , daß esals witzige Einlage mehrmals einen unerwünschten „Bankkrach "
gab , der mit Spekulationen allerdings nichts zu tun hatte , son¬dern nur mit dem Schwergewicht , daß vergeblich nach einem
Ausgleich suchte. Ueberhaupt herrschte am Sonntag allgemein
fröhliche Stimmung , bedingt durch das Wetter und den Riesen¬
besuch, der nicht nur die Direktion und die Schauspielerschar ,sondern auch alte die erfreute , die sich schon zu der Lustspielge¬meinde des Naturtheaters Durlach zählen — und derer find es
nicht wenige .

Begünstigt vom herrlichsten Wetter , das gut zu machen schien,was es am vorletzten Sonntag grob vernachlässigte , ging dieses
heitere Spiel über die Bühne des Naturtheaters . ErfMt von
derbem Humor brachte es m seiner mit Bauernwitz und Bauern -
schkäue erfüllten Handlung sine rechte Blütenlese von all den
Einjäüen , die geeignet sind , ein Publikum in bester Stimmung
zu halten . Das Berlsgsnheitskind , das überall und nirgends zu
Hause ist und überall herhalten muß , wenn es gilt , den Ehekrieg
zuschlichten , bildet den interessanten Mittelpunkt und leitet über
zu dem dieses Mal bestimmt nicht erwarteten „happy end ".

Die Reihe der Künstler zeigte sich auch dieses Mal von der
besten Seite . An der Spitze marschierte der künstlerische Leiter
des Theaters Alfred Land als der Dorfkrämer und Wirtschafts¬
besitzer Dominik Quastl . Ausqestattet mit dmi Können eines
Lustspieldarstellers aus erster Linie wußte er der Rolle des

Bauern , der das Fell dick über die Ohren gezogen hat und tau¬
send Auswege aus den Schlingen findet , die ihm sein Weib , die
Kreszens (Ellen Land ) stellt , eine natürliche Form zu geben .Ellen Land war eine gute Gegenspielerin . Wie geschaffen zuihrer Rolle wußte sie die vielen Spannungen , die zu Verwicke¬
lungen reichlich Anlaß gaben , mundgerecht aufzutischen und ließdie starken Seiten der Bäuerin , derb aber auch herzlich und
hausfraulich , so recht zur Geltung kommen . Hans Herbert
Kienscherf als Franz , des Bauern Sohn , fand sich in seinerRolle als enttäuschter und wiederentdeckter Liebhaber gut zu¬recht . Karl Bernhard als der Bauer Severin Hirzbergerbildete zu dem schweren Schlag des Dominik Quastl einen guten
Ausgleich . Er war der Pantoffelheld , den er in einer Form wieder¬
gab , daß das Publikum des öfteren auf offener Szene Beifall
spendete . Selbst die Uebernahme des Regiments nach einem
harten Geständnis ließ ihn nickt aus seiner Rolle fallen . Tem¬
peramentvoll und voller Schneid war Toni Proner als seinWeib Monika . Sie war so der rechte Hausbesen , mit dem man
reichlich Arbeit leisten konnte , ehe er kampfunfähig wurde . Els -
beth Gräber als ihre Tochter und der Wickenhauser - Simcrl
(Theo Friedrich ) waren ein Liebespaar voller Einfalt und
Gemüt . Ihr kindlich - glückliches Spiel brachte viel ergötzliche
Szenen . Vroni Meier , das Verlegenheitskind , brachte die uns
allen nicht mehr unbekannte , temperamentvolle Käte EebeIein
in gelungener Weise zur Darstellung . Petronella Meier ( Mariot
Höcker als ihre Mutter stellte sich erstmals dem Lerchenberg -
Publikum vor und gefiel in ihrer Rolle , desgleichen das zweite
Verlegenheitskind , der Knecht Krispin (Reinhard Fuchs ) , dem
es glückte , seiner Nolle die urkomische Seite abzugewinnen . Alles
in allem — die vorgestrige Ausführung war ein restloser Erfolg ,zu dem wir Direltion und Spielleitung beglückwünschen .

Robert Kratzert .

Vurlocher filmschau
Markgrafentheater : „ Kleinstadtmädcl " .

Das Markgrafentheater zeigt seit gestern ein neues , reizen¬des Lustspiel mit Robert Taylor und Janet Gaylor „Klein -
ftadtmädel "

. Es ist eine übermütige Geschichte von der Selb¬
ständigkeit der Jugend im spannenden Tempo unserer Zeit —
ein lustiger Film von dem Mädchen Kay , das ein Kleinstadt¬leben für ein Großstadterlebnis vertauschte .

Dieser Film beweist , daß die amerikanische Lustspiellinie sehr
wohl erfolgreich durchbrochen werden kann , wenn man dem
tausendfach bewährten Rezept ein ganz klein wenig Ernst hin¬
zufügt . Derartige Mischungen munden uns nun einmal besserals die unentwegte und überbetonte Lustigkeit mit ihren üblichen
k. o . - Pointen .

Daß es schließlich doch noch gut endet , ist klar . Aber bis es
dahin kommt , haben empfindsmae Zuschauer vor Lachen und
Weinen allerlei Tränen zu vergießen . Robert Taylor , der
männliche Held der „Broadway -Melodie "

, zeigt hier dem deut¬
schen Filmfreund , worauf sich sein Ruf in USA . gründet - - -
Er ist in der Tat ein unwiderstehlich netter Bursche , um einige
Nuancen weniger robust als Clark Gable , aber doch noch mir
jener Forschheit , die den amerikanischen Filmfrauen gegenüber
angebracht zu sein scheint . Janet Eaynor ist sehr nett und lie¬
benswert . . . Unter der Regie von William A . Wellman wird
in flotter Folge eine Fülle von reizendsten Einfällen angebrachtund es gibt mimische Überraschungen , die Helle Freude aus -
lösen . . .

Familien -Anzeigen gehören in das „Durlacher Tageblatt
"

— „Pfinztäler Bote " weil sie dort beste Beachtung finden-
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km Karlsruhe, 30 . Aug. Nach Rückkehr einer grotzen Aus-

. ^
'
-Kaitlpielreise gibt den bekannte Filmreporter Walter

^5"
v c n in diesen Tagen in den Karlsruher Palast -Lichtspie-

- b
^jmt alltägliches Filmgastspiel . In ISjähriger mühe-

'
aller Arbeit , die ihn auf der Suche nach Filmen aus der An-

'angszeit durch sämtliche mitteleuropäischen Länder führte , stellte

neres ein lebensechtes Zeithokument darstellen . In einer Presse-

deiprechun« am Montagnachmittag zeigte Walter Jerven die

arohon Vorbereitungsarbeiten auf , die nötig waren , um die

alten Filmstreifen für die heutigen Apparate vorführungsfähig
"

machen . Sein Filmprogramm „Glanz und Elend der Flim¬
merkiste" bedeutet einen Querschnitt durch die Vorkriegsjahre
«nd .zeigt achtzehn berühmte Filmstars in ihren ersten Film¬
rollen . *

Ausbauschule Meersburg.
bld . Meersburg , 30 . Aug . In das ehemalige Lehrerseminar

Meersburg kommt im Laufe dieses Jahres eine Reichszoll-

-eamtenschule . Dip staatliche Aufbauschule, die bisher in diesem
Gebäude untergebracht war , bezieht im Laufe des Herbstes das

herrlich gelegene neue Schloß, die bisherige Taubstummenanstalt .
Die Instandsetzung des neuen Heimes der Aufbauschule und der

.tzchulgebäude selbst hat bereits begonnen und wird so rechtzeitig
, « Ende geführt , daß der Unterricht kurze Zeit nach dem allge-

I meinen Schulbeginn fortgesetzt werden kann. Alle Einrichtungen
«-werden so getroffen , datz der begonnene Ausbau der Aufbauschule
mr Vollanstalt ohne weiteres möglich ist und Zug um Zug in
hen nächsten Jahren durchgeführt werden kann . Alle Gerüchte,
die besagen , datz die Aufbauschule trotz ihres Umzuges in einigen
Ähren aus Meersburg verschwinden würde , sind völlig aus der
Luft gegriffen und unwahr .

Zuchthaus für einen ungetreuen Beamten,
bld . Mannheim , 31 . Aug . Die Große Mannheimer Straf¬

kammer verurteilte den 35 Jahre alten Angeklagten Georg
Grieshaber aus Mannheim wegen Amtsunterschlagung, Un¬
treue, erschwerter Urkundenfälschung und llrkundenoernichtung ,
begangen in « Fällen , zu einer Gesamtzuchthausstrafe von zwei
Jahren drei Monaten und zwei Jahren Ehrverlust. Die aus¬
gesprochene Geldstrafe von 350 RM . wurde durch die Unter¬
suchungshaft als verbüßt angerechnet . Der Angeklagte war in
Waldhof als Postschaffner tätig . Während dieser Dienstzeit ais
Lchalterveamter der Paletannahmestelle machte er sich verschie¬
dener Unregelmäßigkeiten schuldig .

Das Gericht betonte , datz auch bei dem verhältnismäßig ge¬
ringen Schaden von etwa 200 Mark eine harte Strafe auszu -
sprcchen sei , da das Treueverhältnis zum Staat von dem An¬
geklagten mißbraucht wurde . Es müsse Sorge getragen werden,
den Veamtenstand reinzuhalten .

«!
Einbrecher am Werk.

bld . Endenburg (Kleines Wiesental ) , 30 . Aug . Der hiesige Ort
wurde dieser Tage durch Einbruchsdiebstähle in nicht geringe
Aufregung versetzt . Die Diebe , die es in der Hauptsache auf
krbensmitel und Rauchwaren abgesehen hatten , drangen in die
beiden Gasthäuser des Ortes und in verschiedene Privqtwph -
zmngen ein und stahlen größere Mengen Speck, Butter , Schinken,
iabakwaren usw . Der Wert ihrer Beute beläuft sich auf meh¬
rere hundert Mark . In einem der Gasthäuser ließen sie auch
ringe Mäntel mitgehen , die KdF .-Urlaubern gehörten . Von den
Lötern hat man bisher keine Spur . Man vermutet , datz sie aus
ter Gegend von Staufen gekommen sind , da auch dort ähnliche
Einbrüche vorgekommen sind .

Rundfunk
Mittwoch, 1 . September . 5 .00 „Ausstehen! , 5 .45 Morgenlied ,

Zeitangabe, Wetterbericht — Landwirtschaftliche Nachrichten,
Nymnastik 1 , tz.15 Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, 0.30
Frühkonzert, 8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldungen , Wetter¬
bericht — Marktbericht , Gymnastik 2 , 8.30 Musik am Mqrgcn .
11ZÜ Volksmusik, 12.00 Uus Mannheim : Mittagskonzert . 13 .00
Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, 14 .00 „Allerlei von
Zwei bis Drei "

, 16.00 Musik am Nachmittag , 18.00 Griff iiss
.Heute , 19 .00 „Unser singendes, klingendes Frankfurt "

, 20.00
Nachrichten , „Die Streiche des Ngsrpddin Hodscha" 21 .00 Aus
Nürnberg : „Echo vom Reichspartßitag 1937"

, 21 .15 Edvard
Krieg , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht .
22 .15 Echo vn der Neichstagung der AO . in Stuttgart , 22 .30
Tanzmusik . 24 .00 Alte Musik.

Donnerstag , 2. September . 5 .00 Uhr „Aufstehcii!" 5 .45 Mor¬
genlied , Zeitangabe , Wetterbericht — Landwirtschaftliche Nach¬
richten, Gymnastik 1 , 6 .15 Wiederholung der 2 . Abenduachrich-
ten, 6 .30 Frühkonzert , 8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsnieldungen ,

Wetterbericht — Marktbericht , Gymnastik 2, 8 .30 „Ohne Sor -
jeder Morgen "

, 11 -30 Volksmusik, 12 .00 Mittagskynzxrt ,
l 'WV Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , 14 .00 „Allerlei
von Zwei bis Drei "

, 16 .00 Musik am Nachmittag , 18.00 Griff
ins Heute, 19 .00 „Nachtschwärmer", 20 .00 Nachrichten, „Wie es
euch gefällt "

, 21 .00 Aus Nürnberg : „Echo vom Reichsparteitgg
1937"

, 21 .15 „Neues aus der Schallkiste "
, 22 .00 Zeitangabe ,

Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , 22 .15 Echo von der V.
Neichstagung der AO . in Stuttgart , 22 .30 Unterhaltungsmusik ,
24 .00 Nachtmusik .

Dreifacher Lebeusretter .
bld . Pforzheim , 30 . Aug . Der Kraftfahrer Adolf Flitsch

ans Brötzingen hat vor wenigen Tagen zum drittenmal einem
Menschen das Leben gerettet .

Motorradfahrer tödlich verunglückt.
bld . Heidelberg , 30 . Aug . Am Montag früh zwischen 2 und 3

Uhr fuhr auf der Reichsautobahnstrecke Mannheim -Heidelberg
wieder ein Motorradfahrer auf einen haltenden Fernlastzug auf .
Der Motorradfahrer wurde dabei schwer verletzt, datz er auf
der Stelle tot war . Seine Personalien sind noch unbekannt .

*
Bruchsal , 30 . Aug . (Verkehrsunglück .) Der aus

Karlsruhe stammende Kraftfahrer Alois Heid nahm mit
übernzätzigsr Geschwindigkeit einx in einer Steigung hefrnd -
liche Kurve bei Ubstadt . Er stieß mit einem atss entgegen -
gefsstzter Richtung kommenden Kraftwqgen zusqmmep . Im
gleichen Augenblick fuhr ein Kraftradfahrer aus OOringen
des Wegs daher und auf den Trümmerhaufen auf . Lebens¬
gefährlich wurde Heid , desgleichen sein Beifahrer Alois
Dutzi aus Zeutern verletzt , während der Dritte , Grämlich
aus Oestringen , mit leichteren Verletzungen davonkam . Die
Insassen des Kraftwagens erlitten ebenfalls leichtere Ver¬
letzungen .

Bruchsal , 39 . Aug . (Hein tödlicher Unfall .) Der
13jährige Sohn des Händlers Keilberth , der am SqsNßtag
isr ein Kraftrad gelaufen war , ist nicht , wfe zuerst gemeldet ,
tödlich verunglückt , worauf anscheinend aus seiner tiefen
Bewußtlosigkeit geschlossen worden war . Die Verletzungen
find glücklicherweise nicht sehr erheblich .

Heidelberg , 30 . Aug . (43 100 Besucher .) Die dies¬
jährigen Reichssestspiele hatten mit 43100 Gesamtbesuchern
und einer Durchschnittszahl von 1267 für jede Vorstellung
ein günstiges Ergebnis , wenn man berücksichtigt, datz die
Spielzeit drei Wochen kürzer als die vorige gewesen ist.
Der „Götz" wurde neunmal , „Romeo und Julia " 14mal ,
.Vantalon " sechsmal aufaefiihrt .
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Reckargergch , 30 . Aug . (Todesfall . ) Unter großer Be¬
teiligung der Organisationen und der Bevölkerung wurde
hier des erjje Ehrenbürger der Gemeinde , Pg . Ludwig
Bernhard , zu Grabe getragen . In den sechs Jahren seines
Aufenthalts ist dpr Neßartalgemeinde , wohin er nach seiner
Zurfuhpsetzustg zog, nqhm er sich vor allem der Fremden -
verkxhrszverhstug an und erreichte darin auch schöne Erfolge .

Lörrach , 3ks. Mg . (Reblaus .) Im Weinbaugebiet des
obereg Warkgrqslerla >fdes sind weitere Neblausherde ent¬
deckt worden . Wigr der für den Weinbau äußerst gefährliche
liche Schädling schon auf einem größeren Grundstück bei
Jsteist ustd astf der Gemarkung Oellingen festgcstslst worden ,
sind jetzt auch Rebgrunostücke bei Eimeldingen , bei Rüm -
mingesl und Bistzen im Kantzprtal betrasspn wopde» .

Wakdghut, 30 . Aug . ( Zur Warnung !) Bar eiyigen
Moizatest fuhr esn Krgffwagßn in Niedßrhöh -ZeDnqrihl in
schneller Fgtzrt in eine Huryx , wurde dabe ; Über Hey Stra¬
ßenrand hiflausgeschleuhert und pralste gsgen eiste Tele¬
graphenstange . Dahei fuhr der Wagen in eine Kinder¬
gruppe hinein ustd verletzte eines der Kinder so schwer, datz
es bald daraus starb . Der Wagenführer , der schon früher
Verkehrsunsälle mit schweren Folgen hatte , wurde von der
Großen Strgfkammre des Landgerichts Waldshut zu einem
Jahr G^fängqis abzüglich dxei Monaten Unjersstchungshaft
verurteilt . Autzerdsstr wtzrtzey

'
jhM für lqngexe Zeit der

Führerschein und die Erlaubnis zpr Anhang eines Auto¬
transportunternehmens entzogen .

Heilbronn , 30 . Aug . (60 OOOBesucher .) Die gewal¬
tige Zohl von 60 000 Besuchern , die uMrestd der vergange¬
nen Woche zur 1 . Reichstagung des deutschen Weinbaues
nach Heilbronn gekommen waren , beweist den glänzenden
Erfolg dieser Tagung . Um den Winzern noch weiterhin
Gelegenheit zu geben , die hervorragende Weinbaulehrschau
zu besichtigen , wird diese Ausstellung bis 1 . Oktober ver¬
längert werden . Die Jnduftriejchau ist am Sonntag ge-
jchlpfsßn worden .

Varzahlungsbedingung kein Verstoß gegen die Preisverordupng
Verschiedentlich wurde die Ausfassung vertreten , datz die «pn

den Innungen des Schuhmacherhandwerks unternommene Bffr-
zahlungsaktion als eine im Hinblick auf die Preisstoppverord¬
nung verbotene Aenderung der Zahlungsbedingungen aufzufas¬
sen sei . Der Reichskommissar für die Preisbildung hat diese
irrtümliche Meinung jetzt berichtigt . Die Barzahlung von
handwerklichen Forderungen habe als Regelfall zu gelten und
es bedürfe deshalb keiner Ausnghmxgenehmigung , zvenp den
angeschlossenen Jnnungsmitglicdern nayegxlegt werde , Barzah¬
lung ihrer Forderungen zu verlangen - Diesß Stellungrzahme
des Reichskommissars ist auch für den vom Reichsstand des
deutschen Handwerks in die Wege geleiteten neuen Feldzug ge¬
gen das Borgunwesen von Bedeutung .

*-

Eßt deutsche Früchte , deutsches Obst !
ZdR ., K 'he . Die kluge Hausfrau weiß den Wert der Früchte

zu schätzen. Aber diese Erkenntnis ist noch immer nicht das
Allgemeingut des Volkes geworden . Für die menschliche Er¬
nährung sind in gesundheitlicher Beziehung die Früchte ebenso
wichtig wie z . V . das Gemüse. Wir wissen , daß sich in den
Früchten ein hoher Gehalt an Fruchtzucker befindet . Diesen
Fruchtzucker braucht der ältere und junge menschliche Körper
unbedingt zu seinem Ausbau , denn es hat sich gezeigt, datz Men¬
schen , die nie Früchte essen beim Altern zu Krankheiten neigen,
ja , datz sich sogar chronische Krankheitserscheinungen einstellen.
Die Früchte find von Urzeiten her die von der Natur für den
Menschen bestimmte Nahrung : daraus erklärt sich das natürliche ,
sehnsüchtige Verlangen unserer Kinder nach Früchten aller Art .
Denn die Salze der Fruchtsäuren scheiden die bei dem Stoff¬
wechsel im Körper sich bildenden schädlichen Säuren aus dem
Blut aus , wodurch eine krankmachende Uebersäuerung ver¬
hindert wird . Die Früchte , die uns unser Boden schenkt, be¬
sitzen alle Ergänzungsstoffe , die der Körper braucht . Bei regel¬
mäßigem Genuß von frischen Früchten ist die Vitaminfrage in
der einfachsten Form gelöst. Frisches Obst, regelmäßig genossen ,
ist daher für die Gesundheit des Einzelnen und damit des gan¬
zen Volkes von allerhöchstem Wert . Die Früchte sollen möglichst
m rohem Zustande genossen werden , weil durch das Kochen die
in den Früchten ausgespeicherten Lebenskräfte leiden oder gar
zerstört werden . Ein voller Ersatz von frischen Früchten ist zum
Beispiel sützxr Most , der haltbar gemachte Saft frischer Früchte,
den man als flüssiges Obst bezeichnen könnte . Die Säfte wer¬
den auf natürlichstem Wege haltbar gemacht, sodatz die Vitamine
wie auch der Fruchtzucker erhalten bleiben .

*-

Ausmusterung in Nürnberg.
30 badische Anwärter für Crössinsce .

NSG . Am 2 . September findet in Nürnberg durch den
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley die Hauptmusterung der
Führeranwärter für die Ordensburgen aus den süddeutschen
Gauen statt . Vom Gau Baden nehmen daran 32 Parteigenos¬
sen teil , die sich unter Führung des Eaupersonalamtsleiters

Pg . Schuppe ! , dem Vertreter des Personalamtsleiters Pg .
Schqtzle und des Leiters der Hauptstelle Führernachwuchs
Pg . Kull am 1 . September in die Stadt der Reichsparteitage
begeben.

Nach der Vormusterung durch den Gauleiter , aufgrund der
die ausgewählten Bewerber auf die Gguschulungsburg in
Frauenalb kamen, unterziehen sie sich jetzt der letzten scharfen
Auslese der Musterungskommission unter Dr . Ley . Dieser
Weg einer strengen Auslese nach ngtionalsozialistischen Gesichts¬
punkten ist heute notwendig , weil die natürliche Auslese , wie
sjß uns die Kampfzeit brachte , heute fehlt .

So bedeutet es für die ausgewählten Anwärter die größte
Ehre , unter Tausenden für würdig befunden zu werden , ein¬
mal Führer in der Partei oder im Staat zu sein . Es ist gleich¬
zeitig ein großes Opfer , das sie unter vorläufigem Verzicht au)
ein Privatleben allein für die Gemeinschaft bringen . Für den
Dienst an der Gemeinschaft bereiten sie sich v : er Jahre in der
Ordensburg vor.

» -
s « ^

Das Weiter
'Nordöstliche bis östliche Winde , besonders im Rordwesteu»

zeitweise heiter .
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eelchästsempfeliluiig!
Hiermit gebe ich meiner verehrlichen Kundschaft
bekannt , daß ich das Geschäft meines verstorbenen
Mannes , des

MolermMers heim overfeld
in vollem Umfange aufrecht erhalte und weiter -

führe .
Ich bitte dje vexehrliche Kundschaft , das bisher
meinem Mann entgegengebrachte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen und erkläre
gleichzeitig, daß ich dieses Vertrauen mit einer
stets pünktlichen und sauberen Arbeit recht-
sertigxn werde .

sryu tina Voerfeld

zeblatt"

Saar - M - ssr -

»viiihrig « 4*^ » VrariS IRM . 1.—> Ul

jeden Donnerstag
«Mfe bei zu starkem Haarausfall. Schuppen. Bechen ustd Jucken Lei Kopfhaut, kahle
Stzllen am Kopfe, zp trockenem oder »u fettem Haar , auch zu frühzeitigem Er« a>ter..

Sg. Schneider « Sehn
Schöne

rriilWiMUMs
mit Zubehör und Badanschluß
aus 1 . Oktober zu vermieten

Offerten unter Nr . 55l an den
Verlag erbeten .

Sonnige
rrimmer-

klsvrsraea - VormMg
mit Zentralheizung , an allein¬
stehende Person zu vermieten
Angebote unter Nr . 555 an den
Verlag

klasl <M «k»Mla
zu verkaufen Gritznerstraße 5

i riwm«
Küche , Keller und Speicher zu
vermieten . Angebote unter Nr
554 an den Verlag

MM
günstig zu verpachten . Angebote
unter Nr . 552 an den Verlag .

Seltene Gelegenheit !
/, Plelgv

mit K , wie neu . f . 13 ^ z . verk
Zu erfragen Grötzingen , Ringel¬
bergstraße 17 .

Zwei schöneMiKtMameilie
zu verkauf . Nähere » im Verl .

Ab morgen Mittwoch , 1 . September , ist bei mir

Wz El
. Wiml

fortlaufend zu haben .

L. k. vexier , »pkelvewkellerel
Spitalstraße 18 Telefon 443

Volksbank Surlach
Bank « nd Sparkasse
empfiehlt ihre Dienste zur '

Amahine M SMkilllM
von jedermann
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